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1  Abgrenzung des Themas und Aufbau der Arbeit 

 

Zeitungen, Magazine, Kopierpapier, Taschentücher, Toilettenpapier, Verpackun-

gen, Geldscheine, etc.: nahezu jeder Mensch kennt diese und weitere Papierpro-

dukte und kommt beinahe täglich mit ihnen in Kontakt. Jedoch werden sich die 

wenigsten von ihnen ernsthaft Gedanken darüber machen, woher das Produkt 

stammt, wie der Preis für die jeweiligen Papierarten zustande kommt und wer 

oder was die Preise beeinflusst. 

Aber gerade bei einem so volatilen Markt wie dem internationalen Papiermarkt ist 

es interessant zu erfahren, welche Faktoren die Preise treiben.  

Vor allem da sich die nationale und internationale Papierindustrie häufig als Kon-

junktur-Indikator eignet, denn die Branche ist stark von der Wirtschaftskonjunktur 

abhängig.1 Als aktuelles Beispiel kann die noch andauernde Weltwirtschaftskrise 

gelten, die in den USA ihren Ursprung hatte.2 Mit dem Abschwung der US - ame-

rikanischen Wirtschaft und den daraus entstandenen finanziellen Problemen für 

viele Verbraucher sank die allgemeine Nachfrage nach vielen Papier- und Ver-

packungsprodukten. Hierdurch entstand eine “Papierkrise“, welche sich zu einem 

globalen Problem für die Papierindustrie entwickelte.3 Mit der allgemein nach-

lassenden Nachfrage gingen die Gewinne der Unternehmen zurück und schluss-

endlich auch die Erzeugerpreise4 sowie die Produktionsniveaus.5 Dabei sah es fast 

ein Jahr zuvor alles andere als schlecht für die globale Papierindustrie aus. Anfang 

2008 lagen die Marktpreise in vielen Marktsegmenten auf Rekordniveau. 

Dieses extreme Beispiel zeigt, wie schnell sich die Preise auf dem Markt verän-

dern können.  

Es lässt sich zudem daraus schließen, dass Papierprodukte auch als eine Art 

Wohlstandsindikator zu sehen sind: Geht es den Menschen gut, fragen sie viele 

Güter aus Papier nach. Im anderen Fall nimmt die Nachfrage entsprechend ab. 

 

                                                           

1  Vgl für diesen und die folgenden Sätze: z.B. Putz, N. (2009), veröffentlicht im Internet [S. 13-15, Stand 
24.10.2009]; Chadwick, P. (2009), veröffentlicht im Internet [S. 1f, Stand 24.10.2009]; Magoley, N. (2008), 
veröffentlicht im Internet [S. 1f, Stand 04.11.2009]. 

2  Die Aussage ist bezogen auf den Zeitpunkt, zu dem diese Diplomarbeit erstellt wurde. 
3  Für das Beispiel und genauere Erläuterungen siehe Kapitel 3, insbesondere Kapitel 3.3. 
4  Vgl. hierzu die Entwicklung des Erzeugerpreisindexes (Deutschland); Kapitel 3.3; Abbildung 3; S. 41. 
5  Ein unerwartet massiver Nachfragerückgang, welcher schneller voranschritt, als die Produzenten ihre 

Kapazitäten anpassen konnten, war ein weiterer Grund für den rapiden “Preisverfall“ vieler Papiererzeug-
nisse. Chadwick, P. (2009), veröffentlicht im Internet [S. 1f, Stand 24.10.2009]. 



2 

In Anbetracht dessen, dürfte es für den globalen Papiermarkt und seine Nachfra-

ger von Interesse sein, wer oder was die wirklichen Treiber der Preise sind. Dies 

würde zum einen Informationsasymmetrien zwischen beiden Parteien abbauen 

und zum anderen könnten Frühindikatoren bzw. ein Frühwarnsystem entwickelt 

werden, welches die Preisschwankungen genauer voraussagen oder sie eingrenzen 

könnte. Vor allem für Produzenten und Händler ist eine Lokalisierung der “wah-

ren“ Treiber wichtig, da sie anhand dieser Informationen ihre Produktions- und 

Absatzplanung besser und gewinnbringender gestalten können. 

 

Das ist der Ausgangspunkt für diese Arbeit, in der geklärt werden soll, warum 

sich die Preise auf dem internationalen Papiermarkt wellenförmig entwickeln und 

welche Faktoren die Preise treiben. 

 

Zur Klärung dieser Frage wird zunächst in Kapitel 2 und 3 der Grundstein gelegt. 

Auf mathematische Herleitungen wird dort und im weiteren Verlauf dieser Di-

plomarbeit größtenteils verzichtet, da sie häufig selbst die einfachsten Erläuterun-

gen erschweren und hier auch nicht zwingend erforderlich sind. 

Im zweiten Kapitel werden die theoretischen Grundlagen mit dem Schwerpunkt 

auf wissenschaftlichen Modellen der Preisentwicklung vorgestellt. In Kapitel 3 

wird der internationale Papiermarkt mit seinen Bestandteilen näher erläutert. Des 

Weiteren wird dem Leser dort Einblick in die Marktlage (3.3) gegeben und bereits 

versucht, die relevanten Preise des Marktes (3.4) ausfindig zu machen. 

Das vierte Kapitel, in dem es um die empirische Untersuchung der Ausgangsfrage 

geht, bildet den Kern dieser Arbeit.  

Da zum Zeitpunkt dieser Abhandlung noch kein statistisch verwertbares Daten-

material vorlag, wurde die empirische Analyse mittels Befragungen von internati-

onalen Marktteilnehmern durchgeführt.6 Die Basis der Interviews bildeten zuvor 

formulierte Hypothesen bezüglich möglicher Preistreiber (4.1). 

Im weiteren Verlauf wird mittels der erhaltenen Ergebnisse (4.3) versucht, die 

Implikationen für die zuvor abgehandelte Theorie und die Praxis darzulegen (4.4 

sowie 4.5). 

Abschließend werden im fünften Kapitel noch einmal alle wichtigen Erkenntnisse 

aufgezeigt und es wird geprüft, inwiefern die Ausgangsfrage geklärt werden 

                                                           

6  Es ist somit vorab darauf hinzuweisen, dass sich die Ergebnisse auf die Einschätzungen der Teilnehmer 
beziehen und diese damit ohne Gewähr sind. 
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konnte. Darüber hinaus werden mögliche Ansätze für folgende Untersuchungen 

thematisiert. 

 

 

2  Preisentwicklung anhand von wissenschaftlichen Modellen der 

Preistheorie 

 

2.1 Mikroökonomische Modelle der Preistheorie 

 

In diesem zweiten Kapitel soll die theoretische Basis für diese Diplomarbeit vor-

gestellt werden. Dazu werden in Teilkapitel 2.1 die volkswirtschaftlichen Modelle 

der Preistheorie aufgezeigt und in Verbindung mit der Realität auf den Papier-

märkten gebracht. Im Anschluss daran wird in Kapitel 2.2 dargelegt, wie Informa-

tionsasymmetrien die Preisentwicklung bzw. Preisbildung von Gütern mit beein-

flussen. Abschließend wird als weiteres Modell der Preistheorie die Verknüpfung 

der Preisentwicklung mit der Kapitalmarkttheorie betrachtet (2.3). 

 

Als Einstieg in die Theorie soll kurz geklärt werden, was ein Markt ist und was 

unter einem Preis zu verstehen ist. 

In der mikroökonomischen Fachliteratur wird der Marktbegriff häufig als „[…] 

eine Ansammlung von Käufern und Verkäufern, die durch ihre tatsächlichen oder 

potenziellen Interaktionen den Preis eines Produktes oder eine Produktsortiments 

bestimmen.“7, definiert. Aufgrund unterschiedlicher Marktsituationen kann ein 

Markt die Ausprägung eines Käufer (KM)- oder Verkäufermarktes (VM) an-

nehmen.8 Hierbei haben die jeweiligen Gruppen eine gewisse Machtposition und 

legen i.a.R. die Vertragsbedingungen fest. Des Weiteren ist zu berücksichtigen, 

dass ein Markt aus mehr als nur einer Branche besteht.9 

Der Begriff des Preises wird in der Literatur meist als Zahlungsleistung „[…], die 

ein Käufer für eine Mengeneinheit des Produktes oder der Dienstleistung entrich-

ten muss.“10, erläutert. Es wird also eine gewisse Qualität einer Leistung in Rela-

                                                           

7  Pindyck, R. S.; Rubinfeld, D. L. (2005), S. 30 oder vgl. Mecke, I; Piekenbrock, D. (2009), veröffentlicht im 
Internet [S. 1, Stand 04.11.2009].  

8  Vgl. für diesen und folgenden Satz: Simon, H.; Clausen, G; Tacke, G.; Piekenbrock, D. (2009), veröffent-
licht im Internet [S. 1, Stand 04.11.2009]. 

9  Die genauere Einteilung des Papiermarktes in Branchen bzw. Segmente folgt in den Kapiteln 3.2 und 3.3. 
10  Simon, H.; Fassnacht, M. (2009), S. 6 oder vgl. Plinke, W.; Söllner, A. (2006), S. 712. 


